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Vegetationseinheiten
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Schilf-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Weißstraußgras-Quecken-Wiese,
Rispengras-Rohrglanzgras-Wiese, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01460

X

weiter Biotoptypen und Vegetationseinheiten < 1%: VSZ Erlen-Grabengehölz, WNQ Rispenseggen-Waldsimsen-Erlen-Quellwald, VGR 
Weidenröschen-Sumpfseggen-Ried, VWN Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch

Beschreibung
-------------------
Südlich des "Keezer Sees" in seinem ehemaligen Verlandungsbereich dominiert heute auf feuchten bis sehr feuchten vererdeten Torfen eine 
artenarme Feuchtwiese, die durch die Sumpfsegge geprägt wird. Weitere Arten sind Kohlkratzdistel, Zweizeilige Segge, Rispengräser und 
Rohrglanzgras. Bereichsweise ist die Feuchtwiese auch schilfreich. Sie wird von mehreren Gräben durchquert, die das Wasser Richtung See 
abführen. Grabengehölze sind aber nur sporadisch ausgebildet. Im Ostteil der Feuchtwiese liegt ein Erlengehölz, dessen Südteil aber nur 
zum Biotop gehört, da der Rest zu stark entwässert ist. Den Südteil nimmt ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ein, der in 
einen schmalen Erlen-Quellwaldstreifen übergeht ( mit Rispensegge, Waldsimse). Im Randbereich des Gehölzes ist ein Sumpfseggen-Schilf-
Röhricht angesiedelt, welches nicht gemäht wird. Auch am Westrand des großen Biotopes liegt ein kleines Schilf-Röhricht. Hier befinden sich 
auch einzelne Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsche. Ein schmales Weidenröschen-Sumpfseggen-Ried schließt sich besonders im Ostteil 
zum See hin der Feuchtwiese an. Letztere ist immerwieder mit Frischwiesenausbildungen auf den stärker entwässerten Bereichen verzahnt. 
Großflächig begrenzen Seeröhricht (mittels Luftbildcode erfaßt) und Extensivgrünland den großen Feuchtwiesenbiotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Carex disticha Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex paniculata Chrysosplenium oppositifolium
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Glecoma hederacea
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Poa pratensis Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica


